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3, 222, » (2) Nr. 84I4.
Konkurs Ausschreibung

Z'»r Besetzung einer im Zlvilspttale zu 3ai
bach erledigten Bekundar - Wundarztenstelle wird
hicmir der Konkurs bis 24. M a i 1858 m»t
dem Beisatze ausgeschrieben, daß die auf zwei
Jahre festgesetzte Dauer dieser Stelle, im Be^
günstigungsfalle auf weitere zwei Iahle unlän
Nert werden kann, und daß mit derselben eine
Remuneration von jä'hilich»n dreihundeit Gul
den 6. M . , mit einem Quartier-, Licht«- und
Brennholz - Deputat - Relxtum jährlicher einhun
dert Gulden verbunden ist.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
mit dem Diplome und sonstigeil glaudwmdi^en
Dokumenten über ihre ärztlichen und wundärzt-
lichen Kenntnisse und dießfalligcn Leistungen, dann
übcr ihren ledigen S tand , ihre Mora l i tä t , so
Wie über dic Kenntnisse der krainischen odei
einer derselben verwandten slavischen Sprache be
legten Gesuche bei der k. k. WohlthätlV.keitsan-
stalten-Direktion in Laidach rechtzeitig einzu-
dringen.

K. k. Landesregierung in Krain.
Lai!>ach am , M a i »858.

ü (2) 'Nr7^824<).
K o n k u r s - Ausschro ib t t l l s t

Bei dem Magistrate in Fiume ist die zweite
Provisorische Konzipisienstelle mit dcm Gehalte
jährl, i lW fl. (Sechshundert Gulden) CM. in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
lhre gehörig instruirtcn Gesuche bis Ende Mai
d. I.^ bei der k. k. Komilatsbehö'rde in Fiume,
Und zwar wenn sie bereits im öffentlichen Dienste
stehen, im Wege ihrer Amlövorstehung, sonst
6ö?l.' durch die politische Behörde ihres Wohn-
ortes unter Nachweisung der für Staatsbeamte
gleicher Kathegorie vorgeschriebenen Qualifika-
t ionen, dann ihres politischen und moralischen
Verhaltens, ihres Alters und Standes, ferners
der zurückgelegten S tud ien , ihrer bisherigen
Verwendung und der Sprachkenntnisse einzu-
bringen.

Von der k. k. kroatisch-slavonischen S ta t t -
haltcrei. Agram am »5. Apr i l »85,8.

I.^ll '.i (̂ ) Nr. ?!42

Konkurs Verlautbarung.
Am k. k. Obcrgymnasium z>l '. 'albach ist

eine Lehre» stelle für l a t e i n i s c h e und g r i e -
chische S p r a c h e , mit welcher ein Gehalt von
jährlichen MW st-, mit dem Rechte 5er Vor
lückung in die höhere Gehaltsstufe pr. Nl<w si
Und mit dem Ansprüche auf Verleihung von De
zennalzulas^en mit je N M fl verbunden lst, in
^lledigung gekommen.

Die Bcwerl'er um diesen Lehrposten haben
lhre dokumi'ntuten ^̂ esuche mit der ^cachweisunq
Ü^'r Alter, Religion, Morali tät, Stand, Sprach
keuntnisse, erworbene Lchrbefahigung und bioheria/
Dienstleistung bis 2 t t I u n i d, I . , und ^var,
Wenn sie l'creits in einem öffentlichen Dienste
stehen, mittelst ihrer voraesetzr,n Behölde, sonst
aber im Weg< ihrer politischen LandesstrUe bei
dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

Laibach am 23 Apri l lÄü8.
Von der k. k. Landesregierung für Krain.

^ 2 n V . " l . " ( 3 ) " ' " Nr. 737«.
^ H sl n z e i ft c.
^ Der Preis des im k. k. S ch u l b ü ch e r - V e r -

^gc in Wien vorrathigen kau fmänn ischen
)e ch enbu ch esvonFr a n zHantsch l (gewe-
l^en Professor der Merkantil-Rechnung an der
^nmerziellen Abtheilung des k. k. polytechnischen
?"stituteö in Wien) ist von dem bisherigen Betrage
" ^ si. auf Einen Gulden CM. herabgesetzt worden.
. Dieses Werk, welches in zwei.Theilen iw Druck-
^gen i „ Groß-Octav-Formate umfaßt, darf, mit

Rücksicht auf seinen anerkannten praktischen Werth
und wegen der darin enthaltenen Menge von Bei-
spielen und Aufgaben, als Hilfsbuch bei dem kauf-
männischen Rechnungs-Unterrichte vorzüglich em-
pfohlen werden.

Z. 2 l 6 . :. (2) Nr. 79

K u u d « l a cl) tt l l ss,

die Verleihung der Theater-Unternehmung in
Llnbach betreffend.

Für die Verleihung der Unternehmuna des
ständischen Theaters in Laidach, für die Thea
ter-Baison l 8 ^ V s , wird der KonkmS hiemit
ausgeschrieben.

Die Saison beginnt im Monate September
des laufenden, »ind end.t mit dem Palmsonntage
des künftigen Jahres,

Der Unternehmer ist verpflichtet, ein gutes
Schauspiel, Vaudeville und Lokalposse beizustel-
len und in gleich gutem Zustande während dcr
ganzen Saison zu erhalten.

Kompetenten, welche sich auch zur Veistellung
cinct, Oper herbeilassen, werden uor AUen be-
rücksichtiget, dai'er dieser Umstaud in den Kom-
petenzgesuchen ausdrücklich anzuführen ist.

Ucl)l'ia,ens habe», sich die Kompetenten über
die nöthige Fachkenntinst zur entsprechenden Lei-
tung des Ul,telneh!i>el,o. dann übrr die dazu
nöthigen Vtl-lnöa/nst^äfte, sowie üder den Be-
sitz rin^r' entsplechtndcn Garderobe uno Biblio-
thek auszuweisen, da auf n>cht dokumentirte Ge-
suche keine Rücksickt gcnomm.u wnden k.:nn.

Dem Unternehmer werden dagegen nach-
stehende Vortheile zugesichert.

1. Wird demselben dass stand. Schauspiel'
l)6u5 zum schüfe der theatralischen Vorstellungen
für oil' Daln'l' dcr Saisuli ulic>>t̂ <>ltlich überlassen,

2. Wcidi i i dcm Unlt'tncl)mcl die vier obe-
rcn Prosceniums-Logen und dic Thcatrrsonds-
Loge Nr. 5 l , sowie (»<> Sperrsitze im Palteire
eingeräumt, die er ans die Dauer des Theater-
kmseK zu seinem Vortheil verpachten kann.

3. Wird dem Unternehmer gestattet, wah-
rend des Karnevals, wöchentlich einen maskir^
ten Ba l l im Schauspielhaus? zu ocranstallcn,

^. Erhalt der Unlenuh^ner einen baren Zu
schuf; uon ,5M) si (ZW.

Die näycren BeDingun,,cn können in dcr
ständischen Kanzlei zu d.'n gewöhnlichen Amts-
stunden eingeschcn welden.

Kompetenten, welche sich um diese Unter-
nehmung zu bewerben WiUcns sind, haben ihre
gehörig gcst.mpelten Gesuche an die gefertigte
ständisch Verordnete Stclle bis längstens W.
Juni l. I . poitofrei einzuscndeu.

Krain. stand. Vnoid in le 3tcUe.
t!aibach den 2<i. Apl i l l t t58.

Z. 22^ . .' (») Nr. 7646.

Zu besehen ist die KontroNcnsstelle bei dem
Salzvclschlcißamtc in Tri.st mit dem Gchalte
jährlicher 9 W si. , f'eicr Wohnung und dem
Oezuge uon jährlichen zwölf Pfund Salz für
jedl-s Familienglied, und n,it d.r VelKindlichkeit
ium'Er laq einer Kaution im Gehalcsbettagl'.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten l> csuche unter Nachweisimg des
Alters, Standes, R<,'l!^ionsdckenntniss.s, des sitt-
lichen und politischen Wohlverhallens, der bishe-
rigen Dienstleistung, dcr Ken>,tniß der deutschen
und italienischen Bplache, der.Nautionsfahi^kcil,
und l,nter Angabe, ob und in lvelchcm Grade
sie mit ciN'M Beamten des gedachten Verschleiß-
amtes verwandt oder ocrsch^^^t sind, »m Wege
ihier oorgesetzten ^ehöire bis !2 Juni l« ' j t t
bei dei. k. k, Finanz ^a»deö Diieklion Diest ein
zubringen.

K. k. Finan; - Bandes - Direktion.
Gra; am ^. Ma i l 85^ .

Z. 223. 3 ( l ) Nr. 2244.
K u n d m a c h u n g

der k. k. Steuer-Landeskommission in Lai-
bach, betreffend die Ueberreichung der Hauö-
beschreibungm und Hauszinöbekenntnisse siir

die Zeit seit Georgi 1838 bishin 18N9.
Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-

stcuer für das nächstfolgende Steuer -Verwal -
tungsjahr l 859 sind die vorgeschriebenen Haus-
beschreibungen und Zinsertragsbekenntnisse für
die Zeit von Georgi 185,« bis Gcorgi l85!)
auf die bis nun üblich gewesene Art bei der
hierortigcn k. k. Steuer-Landes - Kommission
innerhalb der unten festgesetzten Termine wah-
rend den vor.- und nachmittägigen Amtsstun-
den einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
so wie deren Bevollmächtigte hier in der S tad t
und Vorstädten öaibach's werden somit zur recht-
zeitigen und genauen Vollziehung der in die-
ser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vor-
schriften angewiesen und aufgefordert, sich bei
Abfassung der Hausbeschreibungen, dann der
Hauszinsbekenntnisse genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 2t l .
Jun i l82l) zu benehmen, wobei zugleich be-
merkt w i r d , daß auch alle Hü t ten , Buden,
Kramläden, deren Benützung oder Vermie-
thung dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise zu-
steht, und bezüglich welcher diesem auch .das
Eigenthum der Grundfläche, auf der sie errich-
tet sind, zukömmt, so wie alle zu einem Hause
gehörigen vcrmietheten Hofräume, Objekte der
Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertragsbe-
kenntnisse, so wie die denselben beizuschließen-
den Hausbcschreibungen sind vor ihrer Ueber-
reichung noch einer sorgfältigen Prüfung vor-
züglich in der Richtung zu unterziehen:

I . Ob in denselben alle Hausbestandtheilc
richtig aufgenommen wurden, solche sind mit
ihren, ihrer Lage nach von zu unterst ange-
fangen, fortlaufenden Zahlen, wie dieß die
Belehrung vom 2«. Jun i »820 anordnet,
in den Bekenntnissen genau übereinstimmend
mit den Beschreibungen aufzuführen.

Die bei einem oder dem anderen Hause
gegen das verflossene Jahr eingetretenen Aen-
derungen müssen jedesmal in der Hausbeschrei?
bung und zwar in der Rubrik »Anmerkung"
nachgewiesen werden, und es dürfen bei jenen
Häusern, welche sich ganz oder zum Theile im
Genusse von Baufreijahrcn befanden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere Zah-
lenbezeichnung erhalten, als jene, welche sie
durch die Baufreijahresbewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch gül-
tige zeitliche Zinsstellerbefreiling bewilliget wurde,
ist jedesmal in der Kolonne »Anmerkung« an-
zuführen.

Zu di.sem Punkte werden die Herren Haus-
cigenthümer, mit besonderem Nachdrucke auf
die von dem Laibacher Stadtmagistrate unterm
l<>. Oktober 1857, Z. 55<»5, erlassene ge-
druckte Kundmachung aufmerksam gemacht, wel-
cher zu Folge die bisher sehr mangelhaft ge-
wesene Nummerirung aller einzelnen Bestand-
theile ihrer Häuser, bei Vermeidung einer Geld-
strafe von fünf Gulden C M . , binnen vier Wo-
chen vervollständigt, jedenfalls aber auf Das ge-
naueste bewirkt werden sollte — E s wird dar-
um bei der Ueberreickung der Zinsfassioiiübö'-
gcn unerläßlich nöthig sein, sich der Ziffer-
bezcichnung dieser verbesserten oder neuen Num-
merirung zu bedienen, und dieß um so mehr,
als in Kürze eine kommissionelle Erhebung über
den Vollzug dieser verbesserten Lokalitäten-Num-
merirung . und somit eine Vergleichung der
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überreichten Hauszinöstcuer - Zessionen mit den
nummerirten Häusel - Bestandtheilen, Platz grei-
fen wird.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zlnssteigerungen oder Zinöermäßigungen für
jedes der 4 Quartale deu Jahres lA.'itt bedun-
gen wurden, nnd welche den Maßstab zur Be-
messung der Hauszinösteucr für das Steuerver-
waltungsjahr 1^5>ij zu bilden haben, sowohl
nach ihren vierteljährigen Theilbcträgen, als in
ihren ganzjährigen Summen aufgenommen wur-
den , wobei mit Beziehung auf den H. !5 der
erwähnten Belehrung erinnert w i rd , daß nebst
den verabredeten baren Mieihzinöbeträgen auch,
alle aus Anlaß und wegen der Miethe sonst!
noch bedungenen Leistungen :m Gclde, an Arbeit,!
in Naiuralicn, an Steuer- oder Reparations-
beitragen u. dgl. in Anschlag zu bringen und
einzubekennen, sind, daß dieuondenHauseia.cn-
thümern selbst benutzten, oder an Anverwandte,
Hausverwalter, Hausmeister, sonstige Angehö-
rige oder Dienstleute überlassenen Wohnungen
mir den Miethzinscn der übrigen Wohnungen
desselben, oder der nachbarlichen Häuser in
billiges Ebenmaß zu setzen, also mit jenen
Zinsbeträgen einzubekennen f ind, welche für die-
selben von fremden Parteien, abgesehen von
allen Nebenrücksichten, erzielt werden könnten,
beziehungsweise früher wirklich erzielt wurden,
um sonst einzutretenden amtlichen 'Ausmittelun-
gen des Zinswerthes derselben zu begegnen;
endlich, daß von Seite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung
des §. M der Belehrung der gestattete »5)6
Abschlag weder von den Zinsungcn der in eige-
ner Benützung stehenden, noch von jenen der
vermietheten Wohnungen stillschweigend veran-
laßt werden darf, weil dieß das Geschäft der
ZiNscrhebungsbchörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die K§. 2 1 , 22 , 23 der Belehrung
verzeichnen, je nach Bestand und Dauer der
Miethe, bezüglich ihrer Richtigkeit, von sämmt-
lichen Wohnparteien eigenhändig bestätiget, oder
bei des Schreibens unkundigen Miethparteien,
durch einen Namensschreiber als Zeugen unter-
fertiget seien, wobei die Miethpatteien zugleich
aufmerksam gemacht werden, daß im Falle der
Bestätigung einer unrichtigen Zinsangabe nicht
minder auch sie einer vcrhältnißmäßigcn Be-
strafung unterliegen.

4. Ob dann auch richtig, selbst alle un-
bewohnten und unbenutzt stehenden Hausbe-
standtheile nach Vorschrift der M 25 und 2tt
der Belehrung mit den angemessenen Zinswerch-!
betragen angesetzt seien, weil für den Fall dcr̂
Fortdauer des Unbenütztseins derselben, über,
gehörige besondere Anzeigen der Anspruch auf!
verhälcnißmaßigc Abschreibung der vorgeschrie-
benen, beziehungsweise Rückersatz der bereits
eingezahlten Zinsstcucrgcbühr erwächst.

Das unterbliebene Einbekenntniß eines, aus
der Vermiethung von Hausbcstandtheilcn bezo-
genen Zinses ist auch dann eine, als Zinsver-
heimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn diese
vermietheten Häuserbestandtheile für sich allein,
oder mit anderen vereint, als in der eigenen
Benützung des Hauseigenthümers angegeben,
und als solche ohne Ansatz eines Zinswerthes
gelassen werden.

Auch müssen zu Folge des hohen Guber-
mal - Intimates vom 24. Ju l i »840, Z.
1U0' , I , in die Hauözinöbckenntnisse die Fcucr-
lösch-Requisiten-Dcpositoricn und die Fleisch-
bänke einbezogen werden, weil für die genann-
ten Nbikationen, wenn sie gleich keinen rcelen
Zinsertrag abwerfen, doch im Wege der Pari-
sikation ein angemessenes Zinserträ'gniß ermittelt
werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinscrlragbckenntnisses
ist die Klausel, wie solche der K. 27 der Be-
lehrung vom 2<i. Inn i I82N vorzeichnet, bei-
zusetzen , und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hauseigenthümer, oder dessen'bevollmächtig-
ten Stellvertreter, bei Kurandcn durch den Ku-
rator zu unterfertigen.

Sind mehrere als ein Besitzer des Hauses,

so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen-
händig unterfertigen, und es ist denselben kein
Collectivname beizuzusetzen.

Jene Individuen, welche zur Verbesserung,
Untcrfert'gung und Uebcrreichung der Zinser-
tragbekenntnisse von Seite der dazu Verpflich-
teten beauftragt oder ermächtiget werden, haben
eine auf diesen Akt lautende Spezial^Vollmacht
ihrer Vollmachtgeber dem Bekenntnisse beizu.
legen; doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in derselben entdeckten Unrichtigkeit
oder eines Gebrechens, nur die Vollmachtge-
ber, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die nach
den K§. 27 und 28 der Belehrung vom 26.
Juni l«2tt zur Fassionseinb.ingung Verpflich-
teten dem Steuerfonde verantwortlich und haf-
tend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
nicht kundigen Parteien, denen die in der
Fassion ausgesetzten Zinsbeträge genau angege^
ben werden müssen, bleiben für das beizusetzende

Kreuzzeichen verantwortlich, und es wird hier
nur noch beigefügt, daß zur Namensfertigung
Niemand aus der Familie oder aus der Diener-
schaft des Hauseigenthümers verwendet werden
dürfe.

Bei schreibenöunkundigen Hauseigenthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen,
außer dem )iamenöfertiger, auch noch ein zweiter
schreibenskündiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besondern Konskrip-
tionszahl, oder zugleich mit mchrern derlei
Zahlen bezeichnete Haus , so wie für ein jedes
andere für sich bestehende Hauszinssteuer-Objckt
ist ein abgesondertes Zinsbekenntniß zu über- '
reichen, und es sind nicht die Zinsertragsbe-
kcnntnisse von mehrern, einem Eigenthümer ge-
hörigen Häusern mit einander zu verbinden.

Zur Ueberreichung der soeben besprochenen
Hausbeschreibungen und Hauszmsertragsfassio-
ncn sind nachstehende Termine festgesetzt worden,
und zwar:

a) Der innern S t a d t :
Der !4 . Ma i 1858 für die Häuser Konsk. - Nr. 1 bis i n c l u d e 5tt

» l 5 » » » » » 51 » » 1NN
» ! 7 . » » » » » !lN » >> 15l)
" !8. » » >, ,> y 151 >> » 2UU
» ^ » » » » „ 2Nl » » 25ll
» ^^ » » » » » 25 l » » 3UU
» 21. » » ,) » » 301 » » litt. (5.

I)) Der Vorstadt St . Peter:
Der 22. Mai 1858 für die Häuser Konsk. - Nr. I bis inklusive 5U

» 25> » » » » » 5 l )) » lNl)
» !i6. » „ » » » 1U1 » » litt. I).

l̂ ) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der 27. Mai ,858 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis inclutjive 50

» 28. » „ » » » 5, » « liU.«/L2.
<l) Der Gradischa - Vorstadt:

Der 29. Mai 1858 für die Häuser Konsk.-Nr. I bis mollisn« 50
» "^« » » » » » »>l » » l l tt. 9.

. 6) Der Polana - Vorstadt:
Der I . Juni 1858 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis inclusive 50

» 2. » » » ,̂ ,> 5l „ ^ lli^. >)

l) Der Karlstädter-Vorstadt und Hühnerdorf, und zwar
Karlstä'dter-Vorstadt:

Der 4. Juni i«58 für oic Häuser Konsk. - Nr. l bis ii^lusivo litt.V.
Hühnerdorf:

Der 5. Juni 1U5tt für die Häuser Konsk. - Nr. l bis inklusive litt. (!.
^) Der Krakau-Vorstadt:

Der 7. Juni 1858 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis inclusive litt. (̂ .
li) Der Tirnau - Vorstadt:

Der 8 Juni 1858 für die Häuser Konsk.-Nr. 1 bis ,'nclu8iv<5 litt. I ) .
i) Der K a r o l i n e n - G r u n d :

Der 9. Juni 1858 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis inclusive 44.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht
geändert habe, werden nicht angenommen. Wer
die obangegcbencn Fristen zur Ueberreichung der
Hausbcschreibungcn und der Zinsertragsbekennt-
nisse nicht zuhalten sollte, verfällt in die nach
§. 2« der Belehrung für die Hauseigenthümer
vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die soeben besprochenen Eingaben
in der Regel von den Herren Hauseigenthümern

selbst überreicht werden sollen, so wil l man
davon jedoch nur gegen dem abgehen, daß die
respektiven Herren Hauseigenthümer zu dieser
Uebergabe lediglich solche Individuen verwenden
werden, die zur Behebung allfälliger Anstände
eine entsprechende Aufklärung zu geben, oder
eine Belehrung aufzufassen im Stande sind.

K. k. Steuer-Landes-Kommission. Laibach
am 1. M a i 1858. j

Z. 768. ( l ) ?lr. 3579,

E d i k t .

H5u„ dem k. k Gszilksamte S i t t i c h , als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gem<>chl:

Eß sei ubt l das Ansl'ch"» dlS Inkob ^elr izh
uon Dragomeldorf, gcgen Johann Hri l 'ar von Ober.
praprezhe, wegen aus dem Vciqleiche vom 9. De-
zemder , 8 5 6 , Z 3707 , schuldigen 500 si. (Z, M .
»:. «. <:, , in die fxctnlive vff.nlllchc ^elstcigcrung
der, dem L.tztein gehörigen, im Grundduche dcr
Hcllschaft Si t l ich dcs Thelneüil^nntcs .<i„I) Uxb, Nr.
46 vorlommenden, im gerichllich crhodtiici, Schat'
zuogswcvlye uvn 253N st. (^V^., gnvill igct und zur
Vornahme derselben di l Feilbielun^slagsatzungen auf
den 3. M a i , auf den lO. Jun i uno auf den l 0
J u l i l. I , , jedesmal Noimi l tags um 9 Uhr vor
diesem Gericble mit dein Anh.in^e bestimmt wurden,
tXiß die fcilzubietelide Ncalitä't »l,r b,i der lebten
ssnlbietllng auch unter dem Schahungswerthe a>,
o»n Mcisllueteiidell hintaügeqedcii werde.

Die llizitatio^ebedinßliisse, das Schätzungspro-
ll'koll und der GllMdbuchscxlrakt können bei die

sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein<
gcscheit »verdcil.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am 2.
Dezember l857.

Nr. l !45.
Ulber Cinuerstäi'.dniß beider Theile wird die auf i

den 3, Ma i l. I angeordnete erste Fcilbietung >
als adgcitian angesehen, und es hat dci der
auf de» 10. Juni I. I . bestimmten zwcitc"
erekutiucn Feildietung scin Verbleiben.
K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am 5.

Mai l858.

Z. 7«6. (2) Nr. 834'
G d i k t.

Die Verpachtung sämmtlicher dießbezukia/"
lAcmeind.'jaqdrn auf weitere fünf Jahre wird »w
öffcnllichen Berttelsselungölvege am 3 l . M ^
l. I . f r ü h ,U Uhr in der Amcökanzlei deß
gefertlgtcn Bezirkamteö stattfinden.

K.' k. Bezirksamt Äroßlaschizh, am 2^'
?lpril l858.
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2 745. ( I ) N l . 2 l 2 .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als Ge-
ucht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ignaz Skedl von S l .
"Uprccht, Machthaber des H r n . Kasper Thoman
bon Laibach, gegen Theresia Pettan, als Vormünderin
bcr Anton Pettan'schen Kinder in Laibach, wegen
aus dem Urtheile ddo. 23. Jänner exilll»Iill!<Ua
l2, August 1 8 5 1 , Z, 2280, schuldigen l>0 fi.
l4 tr. E. M . c. «. c . , in die exekutive öffentliche
Versteigerung des, dem Letztern gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Nassenfuß l>ul> Urb, Nr . 927,
bami jenes in cbln dies>m Gründliche »ul) Urb.
^s. 929 vorkommenden Weingartens in Sadraga,
'^ gerichtlich erhabenen Schäi)un^swerthe vo» 680 st.
(5> M , , gewilligct und zur Vornahme derselben die
tlstc Feilbiclungstags^tzung au> den 25. M a i ,
b>e zweite auf den 24. Jun i und die dritte auf den
26. Ju l i d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
'" loco der Realität mit dem Anhange bestimmt
wvlden, daß die feilzubietende Rta l i tä t nur bei
ber Ictzlcn Fcilbietung auch unter dem Lchätzungs'
werthe an den Meistbietenden hinlangcgcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrakl
und dir Lizitationöbedingnissc können bei diesem Ge.
üchte in den gewöhnlichen Amtsstunocn eingesehen
werden,

K. k, Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
8. Februar 1858.

6' 752. ( l ) Nr . 797.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S t e i n , als G t '
rlcht, wlrd l)iemit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen der Luzia Kezel von
Mannsburg, gea.e„ I a ^ b Zwck von Podgier, wegcn
schuldigen 200 fi. E. M , o. 8, o . , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
Giundduche Kreuz «ul) Urb. ^)ir. l l 8 4 vorkommenden
^anzhubc, im gerichtlich erhobenen SchätzungSwe.thc
^ull 3807 fi. »0 kr. C M . gewilligel, und zur Vor-
Nahme derselben die Feilbietungstagsatzung auf den
l . Ju l i , auf den 2 August und auf den l . September
>858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko der Neali
l<lt mjt dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzu'
bietende Realiiät :mr bei der letzten Fcilbietung auch
llNter dcm Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
^Ntangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
"alt und die Lizitationsbedingniffe tonnen bei die-
'k'u Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin
Aschen werden

K. k Gczirksaint Stein , >,ls Geil'cht, am 23.

Z. 758. ( l ) Nr. 870.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Stein, als Gericht,
wird dcm unbekannt wo befindlichen Barlhelmä und
Neorg Stamzar hicmil erinnert:

Es habe Andreas Bibcrnig von Schmarza, wider
^selben die Klage auf Verjährt.- unt> Erloschener,
llärung des, auj der dem Klager gehöiigen, im
^tlmdbuche d<r Pfatrgült Sle in 8>,li Uid, Nr. 128,

, ^ 9 und l30 vorkommenden Realität scit 28. No
^Mber «800 inlabulirten Wirderablösungsveltrages
^o. 26. November 1785, «ul) i»i-n<^8. !^5. Februar
' 5. , Z. 870 , hieramts eingereicht, worüber zur
deutlichen mündlichen Verhandlung dic Tagsatzung

^ den l . J u l i ! . I . früh 9 Uhr mit dem Anhange
^ 3. 29 a. G. O, angeordnet, und den Gcklag

^U wegen ihres unbekannten Ausenthaltes Herr An^
^" Hafner von Stein a!s l>uial.«l' a<! a^lnnl bestellt

^Urde.
. Deffen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
^ sie aUeiüalls zu reckter Zeit selbst zn erscheinen,

^ ^ lich einen andern Sachwalter zu bestellen und
^'l)er namhaft zu machen haben, widrigens diese
i""Htssacht mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
Werden wird.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 26,
Febiuar »858.

2» 758 ( l ) Nr. 3602-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtr S i t t ich , als Ge
^cht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
^ s Josef Iersche von Drazhdorf, gegen Johann
"atm- von MuUau, wegen alls dem Vergleiche vom
16. J u l i 1852, Zahl 3648, schuldigen 220 fi.
^^ l . "< : « e 'N die exekutive öffentliche Vcrstci,
Wun/her ' dem Achtern gehörigen, im Grundbuchs
^ Herrschaft Sitt ich«"!) ld l ' . Nr . 86 oortomnnnden
> i t ä t in M u l l a u , im gerichtlich erhobenen ^chat^
""gswerthe von 1500 fi. ^- M . new.U'get und

' > Vornahme derselben vor dicl/m Gcricktt dle
fulbietlmgst^sahungen auf den l . M a i , aus den
l ' ^ ' m und auf den 3. Ju l i l. I - , jldesmal Vornnl
^gs um o Uhr mit dcm Anhange bestimmt worden,

b die Realität nur bei der letzte" auf den 3. Ju l i l, I .
'Lturducten Fcilbietung dei allenfalls nicht erzieltem

oder überbotenen Schätzungswerthe auch unttr dem-,
selben an den Meistbietenden hinlangegcben werde/

Das Schatzungsprotokoll, der Grnndbucvsrx-
trakl und die iüzitalionsbcdingniffe können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein<
gesehen werden.

K. k. Gezirksamt in S i t t i ch , als Gericht, am
4. Dezember 1857.

Nr. »329.
Nachdem sich bei der erstm Feilbielungstagsühung

kein Kauflustiger gemeldet hat , fo wird zur
zweiten aus den l . Jun i l . I . , angeordneten
Feilbietung geschritten.
K. k, Bezircsamt S i t t i c h , als Gericht, am 2.

M a i 28ö8.

Z . ' ? ' 5 9 ^ I l ) " N r " ö 7 9
E d i k t .

Von dem t. k. ÄezirtSanue Gioßlaschitz, als Ge
richt, wird hiemil berannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen des Johann Gerschel
von Klelnlalchitz, gegen Mana Petrlzh von Podgoriza,
wegen aus dem Vergleiche vom 7, Jänner 1853
schuldigen 27 fi. 5 tr. E M . c. ». c , in die exerutivc
öffentliche Velsteigerung der, der iletztcrn gehörigen,
>m Grundbuche von Wclßenstein 5u!) Urb. Nr. 25^284,
Rettf. Nr. l 5 , Fasz. 1 vorkommenden Kaische, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe von 80 fi,
E')^. gewilNget, und zur Vornahme derselben die drei
Feilbietungslagsatzungen auf den 20. M a i , auf den
20, Jun i und auf den 20. Ju l i »858, jedesmal
Vormittags um 0 Uhr hiergerichlS mit dem Anhang«
bestimmt worden, daß die feilzubietende Reali
tät nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dcm Schätzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
tratt und die Lizttationsbedingnissc können bei 0ie>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunven ein
gesehm werden.

K. t. züezirksamt Großlaschitz, als Gericht, am 13.
Febtuar l858.

Z^760 . i ^ ^ Nr . I Z 9 6 '
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g ocr iUe r l a ssen sch a f t s »
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. t. Bczirlsamtc Lack, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Veilassenschafc deS am 7. Jänner 1858 ohne Testament
verstorbenen Franz Hafner, von Lack Haus - Nr, 19,
eine HocdlNlng zu stellen haben, aulgelordcrt, bel
diesem Gerichte zur Anmeldung und D^rthuung ihrer
Ansprüche den »!. Jun i l. I . früh 9 Uhr hierl,mcb
zu erscheinen, vocr l'is dahin ihr Gesuch schriftlich
zu illicslelchei!, »vidligcns densell'cn an die Ver
lassenfchaft, wenn sie durch Bezahlung der angc.
meldeten Forderungen erschöpf wurde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Lack am i4 . Apri l 1858.

Z, 764. ( , ) Nr, 1855.
E d i t t,

Von dem t, k, BezirkSamle Gottschee, als Gc>
richt, wird hlemil bekannt gnnuchc:

Es sei über dab Ansuchen des Mathias Handl.r
von Gnadendolf, gcgcn Malhiao Schusteritich vl>n
Moschwald Nr. l 7 , wegen aus dein Vergleiche v0m
25. Apri l 1857, Z. , 9 ! 5, schuldigen 70 fi. l ^ . ' . .
c. « c , >n die exekutive ossenlliche Versteigerung
der, dem Letzlern gehörigen, im '^rundbuche 0rl
Herrschaft Gottschee ' ton , . VI Fol. 787, voltommen.
den Hubrealltät, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 3»0 ft. E M . , gewiUiget u»!) zur Vor-
nahme dctselben die Ternune zur Frilbietungstag'
satzung auf den 21. A p l i l , auf den 2». M.,i uno
auf den 22. J u n i , jedesmal Volmil t . lgs um 9 Uhr
hleramts mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur dei der letzten Feil
bietung auch unler dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Hä)ätznngspl0tokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitaiionsbedingnissc können bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden,

K. t. Bezirksamt Goltschce, als Gericht, am
21. April 1858.

ö. 765. (1) N^ " 3250'
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Georg Nölhel von
Kofiern, als Mathias Tschinkli'j.l er Konkurs- Mussa
Verwalter, in die exekutive öffentliche Versteigerung
her, dem Kridator Mathias Tschinkel und dessen
Ehegattin Magdalena gehörigen, im Grundbuche
Goltschee '1'om. I, ol Fol 44, Nr . 162, vorkommen,
pen, zu Kofiern Haus Nr. 4 liegenden Realitäten
sammt dem bei denselben sich bcsindenden Effekten,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1049 ft,
3l) kr. E M , , gewiUiget und zur Vornahme derselben
die Termine zur Feilbietungstagsatzung auf den

22. März 1858, auf den 25 April 1858 und auf
den 22. Mai »85«, jedeSmal Vormittags um 9 Uhr
in loco Kofiern mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur dci der letzten Feilbie»
tung auch unler dem Schäyungswerthe an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Glundbuchsex.
trakt und die Lizitalionsbedingniffc könmn bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
28. April 1858.

Z, 769. ( l ) " " " " Nr. 525.
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamlc zu Weirelstein,
a!5 Gericht, wird im Nachhange zu oem Edlkt vom
26, Februar d. I , , Nr. 123l , bekannt gemacht,
daß bei der ersten am 22. April d. I . abgehaltenen
exekutiven Feilbictung der dem Mathias .ssmetitsch
in U»terpotsch«kau zugehörigen, im Grundbuche d,r
Herrschaft Scharfcnbcrg «nl) Nektf. Nr. 8 vorkommen»
den behausten Ganzhube kein Kauflustiger erschienen
sei, wonach am 25. Mai d. I . Vormittags 9 Uhr
zur zweiten Feilbictung im Orte der Realität ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksamt zu Wcixelstein am 28. April
1858.

Z. 770. (1) Nr. 514
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte zu Weirelsteii«, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß beider in Folge
Edikt vom 20. Dezember 1857, Nr. 1133, am
20. April d. I . abgehaltenen ersten Fcilbietung der
dem Jakob Iellcn in Saverschc gehörigen, im Grund«
buche des Gutes Lichtenbcrg 8l,l» R,ktf. Nr. 16,
Uib. Nr. ! 7 , vorkommenden behausten Ganzhuve
kein Kauflustiger erschienen sei, wonach am 20. Ma i
t>. I , früh 9 Uhr die zweite Feilbietung hieramtS
vorgenommen wird.

K. t. Bezirksamt zu Weixelsiein am 27. April
1858.

Z 7 ? 7 l . ( l ) N^42.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte zu W,irelstem, als
Gericht, wird im Nachhange zum Edikt vom 21. Fe.
bruar d, I . , Nr. >5I9, bekannt gemacht, baß del
der ersten am 27. April d. I . abgehaltenen exekutiven
Feilbietuna, der den Eheleuten Josef und Maria
Rosin a m Ratschach zugehörigen, im Gru ndbuche ocs
Marktes Ralschach »,lli Urb. Nr. 71 und 72 vor'
kommenden behausten Realitäten kein Kauflustiger
erschienen sei, wonach am 28, Mai d. I . Vormittags
10 Uhr zur zweiten Feilbittung im Orle der Realität
geschritt,», werden wird.

K. k, Bezirksamt zu Weixelstein, als Geiicht,
am 3l). April l858.

Z 774. ( ,) Nr. 1721.
E d i t l.

Vom k k. Bezirksamle Stein, als Gericht,
wird bttannt gemacht:

Eö habe über Ansuchen des Herrn Dc. Rc.ck,
N0M, des Leopold ^kilcdmann, widtr Mai ia Ielm^in,
von Potiok bei Schenk'Nlhurn, in dir ReasiunNlUN»,
der mil dem Bcicheide ddo. 22. November 1857.
^. 5836, bewilligten aber sistirten drillen Hcilbiitimg
d<'l ^u Gul'sten dcr Letztern aui der Re^lttät Urb.
Nr. 22 I<l SchrnküNhU!» . inlo sctiuld>g<n l !6 fi
9 kr. «, «. «. , ii.labulille» Hsir<,lgl,l,s pr 400 ft
a/willl el. zu deren Vornabme die Tagsayung<r, auf
een 25. Mai , auf den 25. Inn i und aul den 25. Juli
l I . , jedesmal früh 9 — 12 Uhr in der Oe,ichlS-
kanzlei angeordnet wurden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 27.
April 1858.

Z, 773. (1) Nr. 701.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirks-'mtc Stei l , , als Oericbl,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Bernotl)
von Palovizt), gegen Simon Wester, duich dessen
Kurator Josef Woolan von ebendort, wegcn schuldi-
gen l5l» fi. E M . c. «. c., in die exekutive öffent-
liche Versteigerung der, dem Lctztern gehörigtn, im
Grundbuche Sttinbüchl 8„u Urd. Nr, 28 vmkom.
mcndcn Realität, im gerichtlich erhobenen Schal-
zungswcrthe von 931 st. 40 tr. E. M . . gewillistet
und znr Vornahme derselben die drei Feilbietungs.
ta^s.:tzungcn auf den « . J u n i , auf den 8. Ju l i und
aus den 9. August I. I , , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Amlökanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mir dei der
lctzten Feilbictung auch unter dcm Schätzungtzwcrlhc
an den Meistbietenden hintangegeden werde.

Des Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem Gc>
richle in den gewöhnlichen Amtsstunden eingejehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sle in, als Gericht, am I7>
Februar 1858.
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Z. 723. <3) Nr. 63!9,<
E d i k t .

^l'!> lcin k. t. Bizirrs>mtc Feistrii^, al6 hle
tichl,, wüd hiemil dc^iunt g.m^chi:

Es sei llder das Ansuchen ccö Herrn Aoton
Schüirlss.ditz von Feislntz, gesicn '̂.uk^s Hhomschitz
von WcMch, wcgcn aus dem Vergleiche cro 2
März »8^3, Z. 2 l 9 . scbuldiqe,. 296 sl. 28 rr, CM
«, «. <!., ill die >rrfuliue öffentliche Vcrsteigeruüij
r» l , dcin L i tern ge^örigei! . im Grlindbuchc dcr
Sla.'toheüjchaft Adclsbcig «nl> U>l>. ^)ir. 509 vor-
kommenden, im gerichtlich cihobenen Gchätzungs
roerihe von 2300 ft. CM. , gewilli^et und zur Vor
nähme derselben oir erste, zweite und dritte Fcilbic
tungstagsatzling auf den l l . J u n i , auf den 12.
I „ ! i und auf den l 2, August 1858, jedesmal Vor-
inittags um 9 Uhr i i, der Aintskanzlei mit dem
Anhange bestimmt morden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Frilbietung auch unter
kcm Schatzunqswerthe an den Meistbietenden hint-
aufgeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundduchser-
tratt und die ^izitationsbedingnissc können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen ?/>nlssiundcn cin:
gesehen werden,

K' k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
l l . Dezember >857.

Z. 724. (3) Nr 63l8.
E d i k t .

Von dem k. I". Bezirksamt« Feistritz. als Gc<
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schnidcrschitz von Fcistrihe, gegen Anton Basisch
von Topolz, wcgen aus dem Vergleiche doo. 2^.
April 1852, Z. 2023, schuldigen ll)0 fl. C. M .
<:. s. «, , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Vikariatsgült Prem vorkommenden, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthe von 356 fl. 40 kr. CM. ,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die erste,
zweite und drille Feilbietungstagsatzung auf den 2.
J u n i , auf den 2. Ju l i und auf den ^/'August I858,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der AmtstVinzlci
mit den» Anhange bestimmt wordcn , daß die fcünv
bietende gtcalität nur bei der lohten ^nll>ictunq anch
unter dcm Schätznnczswcrthe an den Meistbietenden
hintangea/ben werde.

Das Echä'tzungsvrolor'oll, der Grnndbuchscrlrakt
und die Lizitationsbcdingnisse iönnen bei ricscm Gĉ
richte in den gewöhnlichen Amtssiunden einges.hen
wcrdcn,

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
l l . Dezember 1857.

Z. 725. (3) Nr. 6303.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Feistlitz, al^' Gc-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien über das Ansuchen der Ursula Domladisch
uon Fiume, durch dln Machthaber Joses Bcniger
von Feistritz. gegen den Franz Gril l , von Unterscmon
Haus Nr. 42, wcgcn schuldigen 100 st. c. «. c.,
die zur Vornahme der mit Bescheid vom 27. Februar
1856, Z, lO35<. bewilligten, sohin aber sistirten
exekutive» Feilbietunc, der, dcm Letztcrn gehörigen,
im Orundbu,lc des Gutes Semonhof ^ul) Urb. Nr >2
vorrommenden, auf 1663 fl. 20 kr. bewnthetcn
!1iealitat, dic neucrliä'cn Tagsatzungen aus den 2. I um, !
auf den 2. Jul i und auf den 4. .'lugnst 1858 mit
Bcibchalt des Ortes und der Stunde und nut dem
vorigen Anhange reassumando angeordnet.

Das SchatzU!ig5vr<.'tl,'koll, der Grundbuchscrtralt
und die Lizltatiol'.sbedil'gnissc können hieramls ,in
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt 7,cistritz, als Gerecht, am !2,
Dezember 1857.

Z. 726. (3) Nr. 6602.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirlsamte Feistritz, als Gc
licht, wird dem unbekannt wo bcsindlichln Andreas
Bostianzhizh, so wie dessen uubct.'nnten Erden hiemic
erinnert'.

^shabe^c^en sie der mindcrj Johann Bostia».
zh,^) von G,oßdl,kovi>>, unter Veltrcluna. seines !̂ â
tcrtz iiuraö !üoslianzl)izd, die Klage <l<;,»-:»«". 23, D>-
zcmber 1857, '̂>. 6602, auf Ersitzung oer im Grund
buche der Herrschaft Prem «„!) Urb. Nr >5 vor.-
kommenden Realität angestrengt, worüber die Ta>i-
satzung auf den 29. I n l i l. I . früh 9 Uhr hier
gerichts angeordnet und vcn unbekannten Gekl^f.tcn
twf ihre Gefahr lind Kostn, Andreas Vizhizh von
Großblltovitz als Ol,,uU»l- lill û u»>» alifgcst.Ut wn>de,

Dessen werdcn der undercut w^ bcsindliche
Andreas Bostianzhizl) so wie dessen U!'bek.ninle
Orbcn mit dem Bedeuten vcrstäildiget. dliß sie bishin
entweder scldst zu erscheinen oder rechtzeitig eine»
Bcol,Un,achtiqten anher namhaft zu macben h<id.u,
soaewiß, "!s sonst nnt dem aufgcstcUicn Kuraio,
«llhanoclt werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am l i ,
Dezember 1857.

Z. 727. (3) Nr. ^0.
E d i k t .

Von de»> k. k. Vezilkoanne Feistril), als G?r>ci>t.
wird Mtt Beznq auf das hleramiliche Edikt vom li
^Inqust l«' l7. Nr. ^8<i2, klu,d gemachl, daß die in der
Erekutiouösache dcS Herrn Jakob Samsa von Feistril),
qeqen den Ereknte» ^»ka,o Novak op» Grafei'brun, auf
den tt. Jänner l, I . aoberalinn a/n^sene dritte Neal-
fcilblelungo-.Ta^sasill!!^ anf den Ui. I lnu i8l i8, mic
P.'ibehall deö Ortes u»d der Stunde, und mit dcm
vorigen W'hange übertragen worde«, ist.

Der Gvunrbucho.'rttakt. das Schäßungsprotocoll
und die Lizitatioliobediüglüsse können hieramtS einge-
sehen werdeu.

K. k. Bezirksamt Feistril), als GericA, am 7.
Iclmier 18U8.

37728"l3) Nr7'̂ 73,
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksamte Feistril). als Gericht,
wird dem mibekamit wo befindlichen Ivan Rollich, so
wie dessei, lwbekmmten Rechtsnachfolger», biemit erin-
nert: Es dabe gcg l̂! s,e Andr. RoUich — ^»<lrl.jt»v —
vo» X-n'l^j«! die .v.la«e ll<> >>in^. 2tt. Jänner 18^8,
Z. ^73, anf Erstyunq der in X:n'<'<',i<' l?misc.-Nr. 31,
im Grundbliche Nadelsegg ,^il, l.lrb. Nr. l2 vorkom-
menden Realität, eingebracht. Hierüber wurde die Tag-
sayuug auf den 29. Jul i l. I - , Früd l) Uhr. hicrsserichtS
angeordnet. Dessen wird der unbekannt wo befindliche
Ivan Rollich und dessen unbekannte Erben mit dem
Brisane verständigt, dasi sie entweder selbst zu erschei-
nen, oder diesem Gerichtt rechtzeitig einen Bevollmäch-
tiqttn namhaft zn machen baden, widrigens di? Rechts-
sachc mit dem miter Einem auf ihre Gefahr und Kosten
anfgesteUten ('ui^loi- u<! .xl i im, Iojef Iane'/.i6 von
/l,l-!>('jl,>, verhandelt werden wird.

Feistril) den 2!i. Jänner 18«8.

^. 729. (3) " Nr7478.
E d i k t .

Von dem k. k. V^zirksamte Feistril), als Gericht,
wird kund gemacht, das; mit Besch>'<de vom 26. Jänner
18l!8. Z. ^78. in die Reassnmirmia. der mit Bescheide
vom 20. Dezember 1864, Z. ^ " ' ^ , , , bewilligte», sohin
aber Minen dritten TagsalUllig zur Vornahme der ere-
kntivcn Feilbietunq der im Grundbnche Streinach Wl>
Uvb. Rr. 2l> vorkommenden Realität, in der Erern-
tioii<<sache des Vlas Tomschitsch von Feistril), wider die
mindcrj, Evdcu dcs verstordeuen Josef Gerl.'nntcr Ver.
lretnng der Vormünder Helena "u^d Johann ft^il von
H<u>le. gcwilligct worden ist, Znr Vornahme dieser
Feilbietnng ist die Taqfahrt anf den 16. Juni 18li8,
mit Veibehalt des Orte's M'd lcr Stunde, aogeordnet.
Wozn die Kauflustigen mit dem Beisaß' zum zahlreichen
Erscheinen eingeladen weiden, das; das EchaiMigs-
psötokoll, die Ll,:,ttatio!lsbed'!'gl>issc und der Grunde
l'lichsertrakt täglich während den Anusstimden Hieramts
eingesehen werden können.

Feistril) den 26. Jänner 186^

Z. 730?" (3) ^tr. 618.
E d i k t .

Von dem k. k- Bezirksamts Feistril), als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Josef und Jakob
Safticsch und den ebenfalls unbekannten Erben: dem
Jakob und der Maria Prinz. Martin Gerl, Iodann
Rorere, Katharina Eaftitsch, gcb. Bardisch, unbekann-
ten Aufenthaltes, so wie deren ebenfalls unbekannten
Eiben dicmlt erinnert:

Es habe gegen sie der minderj. Josef SpeNar die
Klage «> ln-.il'8. «, Febr. 18!>8, Z. 618. auf Verjährt-
seiu und sohinige Löschimgs'Veranlassnlig nachstehender,
auf die im Grundbnche der Herrschaft Adclsberg "»!>
Urb. ?lr. !i93 vorkommend?". ,',nd jcne im (^rundbuche
Jablaniz >n!) Urb. Nr. 219 vorkommenden Realitäten
haftenden Talmlar-Posteu. als:

n) des Josef Saftitsch, auf Grund deS Kaufbriefes
vom 26. Jänner 1813;

I') des Jakob Prinz von Grost'-Bukovil). anf Grund
der Schnldobligation vom 27. Juni 181^, pr.
300 st.;

o) des Martin Gerl und dessen Erben, auf Gr»nd
des Vergleiches vom 3. Augnsi 18l6, 3, Apol
1816 und 1. V^ärz 1823, und des Protokolls vom
7. Sept. 182!!, pr. 668 ss. — und 641 fl. <-. 5. c.;

(I) der Maria Prinz von Groß-Vnkooil) und des
Vormundes Georg Vostjantsch'tsch, auf Grund
des Urtheiles vom 2. Jänner »826, mit 300 fl.;

<!) des Johann Rovere, anf Grnnd des Vergleiches
vom 27. Iz,li 181l!, pr. 64 ss. 30 kr.;

j ) der Kalbarma Caftitsch, geb. Bmblsch, pr. 1 l.'! st.,
und sonstiger.Heiratssprüche, —

überreicht. Hierüber winde die Ta^saNung a»f den 29.
Juli d. I - , Früh 9 Uhr, lxerqerichts anqeordnet.

Dessen werden die m>bekaunt wo befindlichen Josef
Sastitsch, Jakob und Mavia Prinz, Martin Gerl, Jo-
hann Rovere, Katharina Safcilsch. a/b. Barbiscb. und
derrn Erben mit dcm Bedeuten verständiges, das! sie
entweder selbst zn erscheinci'. haben, rder rechtzeitig einen
Bevollmächtigten anher namhaft zn machen habe»,
lvic-rigcl'ö d<> Rechtssache mit dem unler Einein anf
ihre Gefahr und Kosten aufgestellten ^urnldl' zul nc lnn»,

Herrn IosefValentschitsch von Feistrit), verhandelt wer-
den wird.

K. k. Bezirksamt Feistril), als Gericht, den 3.
Februar 18!>8.

3 .731. (3) Nr. 771^
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Feistril), als Gericht,
wird kiemit bekannt gemacht:

Eo sei über das Ansuchen des Herrn Anton Schni-
derschift von Fcissril), gegen den Andreas Nooak von
Grafenbru». wegen schuldigen 470 ss. 27 kr. c. «. <:.,
i-('l,^umnn<!.. die zur Vornahme der mit dießa/richt-
llllmn Bescheid vom 20. Dezember 18^6, Z,'6692,
angeordnete, sohin aber sistirten zweite und dritte
Feilbietung der, dem Leptern gehörige!,, im Grundbuchs
der Herrschaft Adelsbcrg ,̂ :!> Urb. Nr. 400 vorkommen-
den, auf U!31 ss. 40 kr. bewertheten. in Grafenbrun
gelegenen Realität die neuerlichen Tagsal)linqeu anf den
16/Iuni und 16. Jul i 18.'>8. mit Veibehalt des Ortes
und der Etnnde und mit dem vorigen Anhange ange«
ordnet.

Das Schätzungsprotokoll, der Gnindbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingntsse koi»neii bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistril). als Gericht, am l6 .
Februar t8!»8.

3i. 7^6. (8) Nr. 774.
E d i k t .

Die mit Edikt vom 20. Februar I. I , , Z. 350,
ausgeschriebene exekutive Fcilbiclung der dein Johann
Ekebe von Hinach Konsk, 3ir, 5, gehörigen iiiealität
Urb. Nr. 95 wiro u'I'cr Anlangen des Exekutions,
fnhlcrö Martin Tekautschitsch sistirt.

K. k Bezirksamt Seisenderg, als Gericht, am
I?. April 1856.

Z. 737. (3) Vlr^334.
E d i k t

Von dem k. k, Vczirksamte Idria, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen der k. k. Finanz-
Prokuratur Laibach, ilnm. des k. k. Montan-Aerars,
gegen dic Simon Plcschner'schen Erben von Podovizh,
wecien aus dem vergleiche vom 20. Juni 1854, H.
2905, schuldigen 264 st. 52 kr. (5. M . <-. ». »'.,
in die erckutive öffentliche Versteigerung der, den
i!rl)tcrn gehörigen. im Grundbuche der Herrschaft
Wippach »l>l» Nll). Nr , 9 l 7 , Ncktif. Z. 28 vorkoni'
,neurc>», nericl>Nich aus il«57 st. 24 kr. gcscl)ätztcll
Ne,>Mät, so wie ocr anf 395 fl. geschätzte!, Pf,,no-
stücke gewilligct, und zur Vornahme derftlde» die
Feilbietun^tagsatzungen auf den 28. Juni, auf den
30. Jul i und auf den 30. August l. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr am Orte der Realität mit
dem Anhanqe bestimmt worden, daß die feilzubieten-
den Pfandstücke und die Realität nur l'ci der letzten
Fsildietnng auch unter dcm Schätzungsweise an den
Meistbiclenden hinlcingeqcbcn werden.

Das Scbätzlingspiotololl. der Grlmdbuchscx.
trakt und die l!izilationsbedinu,nifse können bei die»
sem Gericht? in den gewöhnlichen Amtsstunden em-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Ger ie t , am
9, März »858.

Z. 738. (3) ' Nr. 682'
E d i k t .

Von dem k. k. Bcziiksamtc Idr ia, als Gericht,
wird hiemit dckannt gemacht:

Es sei üb»r das Ansuchen des Herrn Johann
Ferchcr von I d r i a , gegen Johann Vechar von
Obcrbresnik, wegen nicltt Zuhaltung der Liziialions.-
b.dingniss»', in die öffentliche Versteigerung der, dcm
lletzlcrn gchöriqcn, im Grundbuche Lack 8„l) Url).
^)ir. 155 vorkommenden, zu Idcrscheg qrleqencn, vu!»<'
Birnzer Ncalität, im gerichtlich crhoblnen Schäl--
zungswcrlhe von 2100 fi. (öM. , gcwilliget und zur
'^ornahmc rc>sclbcn die einzige Feilbietungstagsat-
znna, auf den l2. Juni »858 Vormittags um 9
Uhr hiclamts mit dcm Anliangc bcstinnnt worden,
dasi die feilzubietende Realität auch unter dcm Schä't'
zuilsiswcrthc an den Meistbietenden hinlangegcbcn
wcrde.

Das Schatzungöprotokoll. der Grundbuchscr^
tiakt und die i!iz!talionsl)eding!ussc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstnnden cmge-
sehen werden. „^

K. t. Nczirrsamt I d r i a , als Gericht, " ' " " '
März 1858.

^ "Nr. l !00.
3 735. (3)

M i t B e z u g s das' E d i ^ m 8 Februar

am den 27^ Marz " "d " „ . . . " I ^ „ . , Zhcuschur
gew.tt.nn ^Ud.etu.g der̂  ^ .^^ ^.^ ^ /
von S.bcrsche ^ r., ' ^ . . , ^ , ^ ^ ^ «

7 " " " " " ^ ^ ' M a i I - "nt^r dem vorigen An-bietung am 27. ^ca» ^ u

hang^geschri l t t^nu^^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^

'am 2«. April 1858.


